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A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. STEIDL, GLASER, Helga WIESER, STEINER 
und Genossen 
an den Bundesminister für Bauten und Technik 
betreffend die Gesarntkosten der Abhaltung des 16.Weltstraßen
kong~esses in Wien. 

Im Budgetüberschreitungsgesetz 1979 ist unter dem Ansatz 
I/64278 eine Überschreitung in Höhe von S 15.000.0000-
zur Abhaltung des 16.Weltstraßenkongresses ausgewiesen. 

Auf eine Anfrage des Abgeordneten Dr.Steidl an den Bundes
minister für Bauten und Technik .hat dieser in einern Schreiben 
arn 7.Novernber 1979 erklärt,daß die Gesamtkosten des I 

16. We"l tstraßenkongresses zur Zeit noch nicht feststanden, da 
noch eine Reihe von Abrechnungen nicht vorliegen oder erst 
überprüft werden müßten. Mit dem Vorliegen der exakten Gesarnt
kosten dieses Kongresses könne voraussichtlich erst mit 
Mitte Februar 1980 gerechnet werden. 

Da anzunehmen ist, daß-nun die Gesamtkosten des 16.Welt
straßenkongresses genau vorliegen, richten die unterzeichneten 
Abgeordneten an den Bundesminister für Bauten und Technik 
nachstehende 

A n fra g e 

1) Wie hoch waren die Kosten der Abhaltung des 16.Weltstraßen
kongresses in Wien 1979 im Budget für 1979 präliminiert? 

2) Welche Unterlagen standen der Schätzung der Gesarntko~ten 
der Abhaltung des 16oWeltstraßenkongresses zur Verfügung? 

3) Wurden dabei auch Unterlagen verwendet, die aus den vor- , 
hergehenden Weltstraßenkongressen uur Verfügung standen sowie 
Unterlagen, die bei der Abhaltung ähnlicher Kongresse in Wien 
vorhanden sind ? 

4) Wie setzen sich die Kosten im einzelnen bei der Präliminierung 
zusammen ? 

5) Wie hoch waren die Gesarntkosten des l6.Weltstraßen
kongresses ? 

6) Wie setzen sich diese Kosten zusammen und in welchen einzelnen 
Bereichen gab es Abweichungen? 

7) Wann waren diese Abweichungen erkennbar und was wurde 
unternommen, um die Überschreitung in Grenzen zu halten? 
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